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bei Lovelock wimmelt es von Mikroakteuren • W ie läßt sich 
die Vorstellung von einem System vermeiden? • Die Organis­
men passen sich ihrer Umgebung nicht an, sie stellen sie her • 
Eine gewisse Komplikation des Darwinismus • Der Raum, 
ein Kind der Geschichte

VIERTER VORTRAG 193

Das A nthropozän und die Zerstörung (des Bilds) des
Globus

Das Anthropozän: eine Innovation • Mente et Malleo • Ein an­
fechtbarer Ausdruck für eine ungewisse Epoche • Eine ideale 
Gelegenheit, die Figuren M ensch und N atur zu sprengen • 
Sloterdijk oder der theologische Ursprung des Bilds der 
Sphäre • Die Vermischung von W issenschaft und Glo­
bus • Tyrrell gegen Lovelock • Die Rückwirkungsschleifen 
zeichnen keinen Globus • Endlich, ein neues Kompositions­
prinzip • M elancholia oder das Ende des Globus



W ie können die verschiedenen V ölker (der Natur) 
einberufen  w erden?

Zwei Leviathane, zwei Kosmologien • Wie können wir den 
Krieg der Götter vermeiden? • Ein gefahrvolles diplomati­
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